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Dieses Handbuch beinhaltet die notwendigen Bedienungs- und 

Wartungsvorschriften für die obigen Kraftfahrzeuge.  
Bitte lesen Sie die hier aufgeführten Informationen aufmerksam durch 

und halten sie alle Vorschriften ein, um einen fehlerfreien Betrieb zu 
gewährleisten.  

Die Wartung des Fahrzeuges kann durch eine der vom Hersteller 
empfohlenen Service-Werkstätten oder durch die Firma, von der Sie das 
Fahrzeug erworben haben, erfolgen. Service-Werkstätten verfügen über 
sämtliche notwendigen Ersatzteile, Sonderausrüstung und 
Spezialwerkzeuge. Alle Wartungen am Fahrzeug werden so durch 
erfahrene Spezialisten durchgeführt.  

 
 
 
 
Aufgrund ständiger Verbesserungen und Optimierungen des Fahrzeuges 

kann Ihr Automobil Modifizierungen beinhalten, die hier noch nicht 
beschrieben sind.  

 
 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem 
 Fahrzeug und allzeit gute Fahrt! 

 
 
 
 
 
 

© Ulyanovsk Automobile Plant PJSC, 2016 
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Abbildung 1.3 Motorkennnummer 
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TECHNISCHE ANGABEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beschreibung 
UAZ Kraftfahrzeugmodelle 

315195 315148 
1 2 3 

Art des Kraftfahrzeuges 
ALLGEMEINE DATEN 

Abmessungen sind in Abbildung 1.1 dargestellt 
Geländewagen, zweiachsig, Vierradantrieb 

Sitzplatzkapazität (inklusive des Fahrersitzes) 5 5 
Maximale Zuladungskapazität (inklusive des Fahrers 
und der Passagiere), kg: 
 für den Betrieb auf intakten Straßen 
 
 für den Betrieb auf anderen Straßen und im 
 Gelände 

 
 

750 
 
 

550 

 
 

735 
 
 

535 
Zugelassenes maximales Gesamtgewicht, kg: 
 für den Betrieb auf intakten Straßen 
 
 für den Betrieb auf anderen Straßen und im 
 Gelände 

 
2520 

 
 

2320 

 
2550 

 
 

2350 
Verteilung des Gesamtgewichts auf die Achsen, kg: 
 für den Betrieb auf intakten Straßen: 
  Last vordere Achse 
  Last hintere Achse 

 
 

1020 
1500 

 
 

1020 
1530 
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1 2 3 
Geringster Wendekreis der vorderen Stoßfängers, 
Äußerster Punkt vom Rotationsmittelpunkt, m, 
maximal: 

 
 

7,0 
Maximale Steigfähigkeit des Fahrzeuges mit 
zulässigem Gesamtgewicht, Grad (Prozent) 

 
31 (60) 

Maximale Watttiefe, m: 
 Technisch unvorbereitet 
 Technisch vorbereitet 

 
0,5 
0,7 

 MOTOR 
Version ZMZ-40905 ZMZ-51432 
Typ 4-Takt Fremdzündungsmotor (Ottomotor) Turbodieselmotor mit Direkteinspritzung 
Anzahl der Zylinder Vier 
Zylinderanordnung Reihe, vertikal 
Zündungssequenz 1-2-3-4 
Zylinderdurchmesser, mm 95,5 87 
Kolbenhub, mm 94 94 
Hubraum, L: 2.693 2.235 
Verdichtungsverhältnis 9.1 19 
Mindestrotationen pro Minute bei Leerlauf, min-1 800-900 850-900 
Maximales Drehmoment, N*m (kgf*m), gemäß 
UNECE Rules 85(GOST R 41.85) 

209.7 (21.4) at 2,400-2,600 min-1 270 (27.5) at 1,300-2,800 min-1 
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1 2 3 
Leistung, kW (PS): 
 Netto gemäß UNECE Rules 85  
 (GOST R 41.85) 

 
 

94.1 (128) bei 4,600 min-1 

 
 

83.5 (113.5) bei 3,500 min-1 
Schmiersystem Kombiniert: Zentrifugal- und Druckumlaufschmierung 
Kurbelgehäuseentlüftung geschlossen 
Kraftstoffsystem Verteilte Kraftstoffeinspritzung, elektronisch 

kontrolliert 
Kraftstoffdirekteinspritzung 

Kraftstoff Bleifreies Benzin "Regular-92" 
(AI-92-4) GOST R 51105, 

AI-92-K4 GOST 32513 und AI-92V 
GOST RV 9130-001 

Erlaubt: Premium Euro-95 Typ II 
(AI-95-4) und Super Euro-98 Typ II 

(AI-98-4) GOST R 51866, AI-95-K4 und 
AI-98-K4 GOST 32513. 

Diesel Kraftstoff gemäß GOST R 52368 
(EN 590:2009), der Arten A, B, C, D, E, F; 

der Klassen 0, 1, 2, 3, 4; 
der Typen I und II in Abstimmung mit den 

Betriebsbedingungen 

Kühlungssystem Flüssigkeitskühlung, geschlossenes Zwangsumlaufsystem 
 

 GETRIEBE 
Kupplung: 
 Kupplungstyp 
 Antriebstyp 

 
Trocken, Einzelscheibe 

Hydraulisch 
Schaltgetriebe 
 Getriebeart 
 
 Schaltungsart 

 
Mechanisch, vollsynchronisiert, fünf Gänge 

Hergestellt von der Firma Dymos oder Made in China 
Mechanisch 

Verteilergetriebe 
 Getriebeart 
 Schaltungsart 

 
Zwei Gänge 
Mechanisch 
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1 2 3 
Nebenantrieb Ermöglicht den Betrieb (während das Kraftfahrzeug steht oder fährt) spezieller Anbauteile, die vom Kunden 

im Fahrzeug installiert wurden. Die gestattete Leistung des Nebenantriebs beläuft sich auf 40%. Eine solche 
Installation sollte von UAZ PJSC zugelassen und genehmigt sein.  

Kraftübertragung Offen, besteht aus Kardanwellen, jede Welle hat zwei Universalkreuzgelenke auf Nadellagern. 
Vorderachse und Hinterachse: 
 Achsentyp 
  Achsdifferential 
 Vorderachsenlenkbolzen 

 
Einzelachse 

Konisch, mit vier Kegelstirnrädern 
Kugelgleichlaufgelenke 

 FAHRWERK 
Federung: 
 Federungsart 
 
 Stoßdämpfer 

 
Herkömmlich, vorn: Schraubfederung mit Stabilisator; hinten: zwei längs angeordnete halbelliptische 
Blattfedern. 
Vier hydraulische Zweifachteleskopstoßdämpfer. 

Räder und Reifen: 
 Räder 
 
 
 
 Reifen 

Ungeteilte Scheibenräder, mit 5 Schraubenmuttern fixiert. Stahl, Reifenfelgengröße 6 1/2 Jx16 mit einem 
Überstand von 40mm, oder Leichtmetalllegierung, Reifenfelgengröße 7Jx16 mit einem Überstand von 
35mm. das Ersatzrad ist mit drei Radmuttern an der Haltevorrichtung befestigt, oder -bei Fahrzeugen mit 
Heckklappe- mit einem Bolzen. 
 
Radiale, schlauchlose Luftreifen, Größe 225/75R16 

  
FAHRZEUGFÜHRUNG UND -STEUERUNG 

Steuerungssystem 
 Art der Steuerung 

 
Hydraulisch betriebene Kugelgelenkzahnstangenlenkung 

Bremsen: 
 Bremsen 

 
Scheibenbremsen an den Vorderrädern und Trommelbremsen an den Hinterrädern. 
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1 2 3 
 Bremskraftführung 
 Feststellbremse 
 Feststellbremskraftführung 

Hydraulische Führung mit Vakuumkraft, für Vorder- und Hinterräder aufgeteilt.  
Trommel mit innenliegenden Bremsschuhen 

Mechanisch 
 ELEKTRISCHE AUSSTATTUNG 
Verkabelungssystem 
Netzspannung (Bemessungsspannung), V 
Lichtmaschine 

Einzelkabel, negativer Pol ist mit dem Kraftfahrzeug verbunden (Erdung) 
12 

AAK 5730 14V 80A von der Firma Iskra; 
5122.3771 14V 80A von der Firma Pramo-Elektro; 

3212.37771 14V 90A von JSC BATE 
Wiederaufladbare Batterie 6CT-66 6CT90A 
Zündkerzen AU14DVRM GOST R 53842, 

DR17YC-F der Firma BRISK  
- 

Glühstiftkerzen - 0250 202 045, der Firma BOSCH  
0100 226 573, der Firma BERU  

Anlasser 6012.3708 der Firma ZIT CJSC; 
AZE 2154 12V 1.9 kW der Firma Iskra; 

AZE 2203 12V 1.9 kW der Firma JV Pramo Iskra LLC; 
DW-12V, 2.0 kW der Firma BOSCH  

Zündschalter Mit Anti-Diebstahl-system und Zündungswiederholungssperre 
Scheibenwischer Windschutzscheibe Elektrisch betrieben, zwei Wischerarme, dreistufig 
Heckscheibenwischer+ Elektrisch betrieben, ein Wischarm 
Scheibenwaschanlage Elektrisch betrieben, für Windschutzscheibe und Heckscheibe+ 
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1 2 3 

 EINSTELLWERTE 
Hydraulischer Gebläselüfter-  
und Pumpenkeilriemendurchbiegung  bei einer 
Wirkungskraft von 4kgf, mm 

 
 

10-15 

 
 

8-12 
Durchbiegung des Keilriemens des Kühlsystems, des 
elektrischen Generators und der Pumpe bei einer 
Wirkungskraft von 8kgf, mm 

 
 
- 

 
 
- 

Abstand zwischen Zündkerzenelektroden, mm 0,7+0,15 - 
Bremspedalspeil, mm 5-8 - 
Vorspur des Vorderrads 0°4'-0°10' 
Maximaler innerer Lenkwinkel des Vorderrads, Grad 26-27 
Maximales Gesamtspiel des Lenkungssystems 
(Lenkradwinkel im Verhältnis zum Lenkkeil in der 
einen Richtung verglichen mit dem Lenkradwinkel 
im Verhältnis zum Lenkkeil in der anderen Richtung), 
Grad 

 
 
 
 

20 
 

 REIFENDRUCK, MPa (kgf/cm2) 
Vorderräder 0.20 (2.0) 
Hinterräder 0.25 (2.5) 
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1 2 3 
 TANKDATEN (Liter) 
Kraftstofftanks: 
 Linke Seite 
 Rechte Seite 

 
35 
35 

Motorenkühlsystem des Kraftfahrzeuges 12,5 
Motorenölsystem 6,5 
Getriebegehäuse: 
 Dymos 
 Hergestellt in China 

 
2,5 
1,7 

Verteilergetriebegehäuse 0,8 
Hauptantriebsgehäuse vorn/hinten 1,5/1,4 
Hydraulisches Lenkungsverstärkungsgehäuse 1,1 
Hydraulisches Kupplungssystem 0.18-0.20 
Scheibenwaschanlagenbehälter 2,2 
Heckscheibenwaschanlagenbehälter+ 2,2 
Hydraulisches Bremssystem 0,60 
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Kapitel 2: SICHERHEITSANFORDERUNGEN UND 
WARNHINWEISE 

SICHERHEITSVORSCHRIFTEN 

1. Während man das Fahrzeug führt, müssen die Straßenverkehrsordnung 
und Sicherheitsanforderungen beachtet und eingehalten werden. Das 
Kraftfahrzeug muss durch regelmäßige Wartung und der Beseitigung möglicher 
Fehlfunktionen in einem technisch einwandfreien Zustand gehalten werden, um 
die Gefährdung von sich selbst und anderen auszuschließen. 

2. Der Fahrer ist verantwortlich für seine Passagiere, daher muss er oder sie 
sicherstellen, dass die Sicherheitsvorschriften von den Passagieren eingehalten 
werden. Besonders ist hierauf zu achten, wenn sich Kinder im Fahrzeug 
befinden. Lassen Sie Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahrzeug.  

3. Die Zündung auszuschalten sowie den Schlüssel aus dem Zündschloss zu 
ziehen ist während der Fahrt verboten. Das Ausschalten des Motors zieht eine 
reduzierte Bremskraft nach sich, das Entfernen des Schlüssels die Blockierung 
der Steuerung durch das Anti-Diebstahl-System. Hierdurch wird das 
Kraftfahrzeug unbeherrschbar.  

4. Wenn Sie das Fahrzeug verlassen, lassen Sie Zünd- und Türenschlüssel 
niemals im Fahrzeug.   

5. Bevor Sie die Tür öffnen, stellen Sie sicher dass Sie andere 
Verkehrsteilnehmer dadurch nicht behindern.  

Bevor Sie die Tür schließen, vergewissern Sie sich, keine Person und keinen 
Gegenstand damit einzuklemmen. 

Ist eine Tür oder Klappe am Fahrzeug geöffnet, darf das Kraftfahrzeug nicht  
bewegt werden.  

Bevor Sie losfahren, stellen Sie die Betriebsbereitschaft des Fahrzeuges sicher 
und vergewissern Sie sich, dass Motorhaube, Fahrzeugtüren und 
Reserveradhalter eingerastet und geschlossen sind. 

6. Sicherheitsgurte schützen Fahrer und Passagiere sehr effektiv gegen 
schwere Verletzungen im Falle eines Verkehrsunfalls. Die Nutzung der 
Sicherheitsgurte ist Pflicht! 

7. Beschädigte oder abgenutzte Reifen, Reifen mit zu niedrigem oder zu 
hohem Druck, verbogene Räder oder gelöste Radmuttern können Unfälle 
verursachen.  

8. Bitte beachten Sie, dass Steuerung und Bremsen erheblich größere 
Krafteinwirkung erfordern, wenn der Motor ausgeschaltet ist.  
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16 
 

9. Wenn das Brems- oder Steuersystem funktionsunfähig ist, ist es verboten, 
weiterzufahren oder das Fahrzeug mit einem flexiblen Abschleppseil oder einer 
Kette abzuschleppen. In diesem Fall ist eine Radhebevorrichtung zu verwenden 
oder ein Abschleppwagen zu rufen, der das Auto auf seine Ladefläche hebt.  

10. Für Fahrzeuge mit Dieselmotor gilt:  
- Nach einer längeren Pause (länger als 1 Stunde), fahren Sie erst 20 bis 30 

Sekunden nach dem Starten des Motors los, damit die Vakuumpumpe der 
Bremskraftverstärkung genug Druck für eine zuverlässige Bremsleistung 
aufbauen kann. 

- Um eine zuverlässige Bremsleistung zu gewährleisten, reduzieren Sie die 
Leerlaufumdrehungen im Standgas (rpm) nicht auf unter 850 min-1. 

11. Es ist streng verboten, die Stoßdämpfer auszubauen. 
12. Um eine Kohlenstoffdioxidvergiftung zu vermeiden, lassen Sie den Motor 

nicht in geschlossenen Umgebungen warmlaufen, in denen eine ausreichende 
Belüftung nicht gegeben ist.  

13. Erwärmen Sie niemals Teile des Fahrzeuges mit offener Flamme. 
14. Halten Sie den Motor sauber (Motorenschmierung, besonders im 

Kurbelgehäuse, kann zu Bränden führen). 
15. Stellen Sie sicher, dass die Kraftstofftankdeckel fest geschlossen sind und 

nirgendwo Kraftstoff austritt. 
16. Die Betriebstemperatur des Katalysators beläuft sich auf 400-800°C. Das 

Fahrzeug darf nicht verwendet werden, wenn sich auf dem Katalysator keine 
Schutzplatte befindet. Stellen Sie sicher, dass das Auspuffsystem nicht mit 
entzündlichem Material in Kontakt kommt (z.B. trockenem Gras), wenn das 
Fahrzeug fährt oder steht.  

17. Wenn Sie Frostschutzmittel, Kraftstoff oder Bremsflüssigkeit handhaben, 
beachten Sie bitte die folgenden Sicherheitsvorschriften:  

- vermeiden Sie, die Flüssigkeiten in Ihren Mund eindringen zu lassen oder die 
Gase der Flüssigkeiten einzuatmen; 

- Waschen Sie Ihre Haut mit Wasser und Seife, falls es zu Hautkontakt mit 
einer der Flüssigkeiten gekommen ist; 

- Verhüten Sie das Auslaufen und Verschütten dieser Flüssigkeiten in 
geschlossenen Räumen oder im Fahrzeug. Kontaminierte Stellen müssen mit 
Wasser abgewaschen und gut belüftet werden; 

- Hatte Kleidung Kontakt mit einer der Flüssigkeiten, ist sie vor dem Waschen 
im Freien zu trocknen; 

- Wenn Sie Kraftstoffruß abschaben, versetzen Sie ihn mit Kerosin, damit 
diese giftigen Rußsubstanzen nicht in Ihre Atemwege eindringen können 

- Wenn Sie Kraftstoff handhaben, beachten Sie die Brandschutzordnungen. 
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18. Wenn Sie das Fahrzeug abstellen, so ist es mit der Feststellbremse zu 
sichern. 

19. Lassen Sie im Umgang mit Akkumulatorsäure besondere Vorsicht walten. 
Um Vergiftungen und chemischen Verbrennungen vorzubeugen, halten Sie 
folgende Vorschriften unbedingt ein: 

- befolgen Sie strikt die Sicherheitsvorschriften, die im Handbuch der Batterie 
angegeben sind; 

- es ist äußerst gefährlich, Batteriesäure oder deren Dämpfe in Kontakt mit 
Augen, Mund oder Atemwege kommen zu lassen; 

- vermeiden Sie unbedingt, dass Batteriesäure mit Ihrer Haut in Berührung 
kommt. Sollte dies dennoch passiert sein, wischen Sie die Säure vorsichtig mit 
Baumwolle ab und spülen Sie die verbleibenden Spuren mit einer 
fünfprozentigen Ammoniak- oder Natriumkarbonatlösung von Ihrer Haut ab; 

- verschüttete Batteriesäure muss in einer speziellen Spritze oder einem 
Aräometer gesammelt werden. Spülen sie die kontaminierte Stelle dann mit 
Wasser und lüften Sie den Raum; 

- Um die Batterie zu laden, bauen Sie sie aus dem Fahrzeug aus und öffnen 
Sie die Verschlussstopfen; 

- Die Batterie muss in einem gut belüfteten Raum geladen werden. Eine 
Ansammlung von Batteriesäuredämpfen ist lebensgefährlich und kann eine 
Explosion verursachen. 

20. Waschen Sie das Fahrzeug nicht, während der Motor läuft. 
21. Ein falsch verwendeter Wagenheber kann zu schweren Verletzungen und  

schwerwiegenden Schäden am Fahrzeug führen. Es ist streng verboten, 
Arbeiten unter dem Kraftfahrzeug durchzuführen, wenn es lediglich durch einen 
Wagenheber gesichert ist.  

22. Bei steilen Abfahrten sollten Sie nicht: 
- Auskuppeln, um eine Beschädigung der Kupplungsscheibe zu vermeiden; 
- Das Getriebe und Verteilergetriebe im Leerlauf fahren; 
- Den Motor abstellen, dies würde zu einem Bremskraftverlust führen. 
23. Während der Wartung des Fahrzeuges und Routinereparaturen sind 

folgende Vorschriften zu beachten: 
- Bevor Sie mit der Arbeit beginnen, überprüfen Sie den Zustand des 

Werkzeugs und Zubehörs, kontrollieren Sie Ihre Arbeitskleidung: knöpfen Sie 
Manschetten zu und tragen Sie die Kleidung so, dass keine hängenden Enden 
abstehen und verbergen Sie Ihr Haar unter enger Kopfbedeckung; 

- Um Arbeiten am Fahrzeug  durchführen zu können, muss es fixiert sein, um 
Fahrzeugbewegungen auszuschließen 
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Um die Luft auszulassen, muss der Motor aufgewärmt werden, bis die 
Kühlflüssigkeit eine Temperatur von 80-90°C erreicht hat. Lassen Sie den Motor 
gleichbleibend bei 2,500 ±100 rpm oder intervallweise bei 2,000-3,000 rpm für 
drei- vier Minuten laufen, dann hören Sie für 15-30 Sekunden auf das 
Motorengeräusch im Standgas bei Leerlauf. Tritt das Klopfgeräusch noch immer 
auf, wiederholen Sie den Vorgang bis zu fünfmal. Ist danach noch immer ein 
Klopfgeräusch zu hören, ist eine Reparaturwerkstatt zu kontaktieren, um die 
Fehlfunktion zu beheben.  

4. Um einen verlässlichen Betrieb zu gewährleisten und eine Fehlfunktion des 
Gaspedals zu vermeiden, empfehlen wir: 

- es ab dem Ende seines Bewegungsbereiches keiner übermäßigen Belastung 
auszusetzen; 

- Schläge, seitliche- und andere Belastungen, die nicht der 
Bewegungsrichtung des Gaspedals entsprechen, zu vermeiden 

5. Legen Sie den Rückwärtsgang sowie die Untersetzung des 
Verteilergetriebes erst ein, wenn das Kraftfahrzeug vollständig zum Stillstand 
gekommen ist. 

6. Wenn Sie auf trockenen festen Straßen fahren, muss die Vorderachse 
deaktiviert sein. 

Schalten Sie die Vorderachse nicht zu, wenn das Kraftfahrzeug mit niedriger 
Umdrehungszahl fährt. 

7. Sollte ein Bremskreis schadhaft sein, erhöht sich der Bremsweg des 
Bremspedals und die Bremsleistung nimmt ab.  

8. Bei dem dieselbetriebenen Fahrzeug kann es vorkommen, dass die 
Vakuumpumpe, nachdem das Bremspedal mehrfach schnell hintereinander 
betätigt wurde (nachdem das Pedal betätigt wurde, wird es schnell wieder 
losgelassen und sofort neu betätigt usw.) nicht mehr genug Zeit hat, um den 
erforderlichen Unterdruck zu generieren, was zu einer abnehmenden 
Bremswirkung führt. Hierdurch wird der Bremswiederstand größer und es ist 
mehr Druck auf das Pedal auszuüben. 

9. Während der Motor läuft, sind keine Metallteile vom Fahrzeug zu 
entfernen und es muss darauf geachtet werden, die Zündkerzen geerdet sind. 

10. Vermeiden Sie den Kontakt von Säuren, Sodalösungen, Bremsflüssigkeit, 
Frostschutz und Schmierstoffen mit lackierten Teilen der Karosserie sowie 
Gummiteilen.  

11. Vermeiden Sie, dass das Federungssystem des Fahrzeugs Stoß- und 
Schlagbelastungen ausgesetzt wird. Falls die Vorderräder einem heftigen 
Schlag ausgesetzt worden sind, untersuchen Sie die Räder, alle Komponenten 
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der Frontachse, die Spurstangen, das Lenksystem sowie das Motorenölgehäuse  
sorgfältig und reparieren Sie festgestellte Mängel. 

12. Um übermäßige Belastungen am Achsdifferential zu vermeiden, 
vermeiden Sie, dass die Räder an der Achse einzeln durchdrehen.  

13. Für den Betrieb des Fahrzeuges in der kalten Jahreszeit 
(Umgebungstemperaturen von 0°C und darunter) empfehlen wir Ihnen einen 
Kaltwetterschutz für den Kühlergrill. Damit das Kurbelgehäuse und das 
Belüftungssystem in Verbindung mit seiner Leitung, bei sehr kalten 
Umgebungstemperaturen (-15°C und darunter) nicht gefriert, entfernen Sie den 
Resonatorschlauch vom Luftfilter, drehen Sie dazu die Kontermutter des Filters 
im Uhrzeigersinn gegen deren Halt (die Luftfiltereinlassleitung wird nach hinten 
unten gerichtet). 

14. Bewahren Sie die wiederaufladbare Batterie in einem geheizten Raum 
auf, wenn das Fahrzeug länger als 12 Stunden in einer Umgebungstemperatur 
von unter -30°C steht. 

15. Um eine Fehlfunktion der Lenkungspumpe sowie eine Überhitzung des Öls 
während der Fahrt zu verhindern, wird nicht empfohlen, das Lenkrad länger als 
20 Sekunden in den äußersten Stellungen zu halten.  

16. Verwenden Sie ausschließlich die empfohlenen Schmierstoffe und 
Spezialflüssigkeiten, die im Handbuch und im Servicebuch angegeben sind. 

17. Starten Sie den Motor nicht, wenn die Niederspannungskabel nicht richtig 
an die Zündspule angeschlossen sind.  

18. Wenn Sie eine Schmierpresse mit abgeschraubter Düse verwenden, 
entfernen Sie die Feder und die Kugel, damit diese nicht in die Bauteile fallen, 
die flüssige Schmiermittel enthalten. 

19. Wenn die Heckklappe Ihres Fahrzeuges geöffnet ist, können andere 
Verkehrsteilnehmer die Rückleuchten nicht sehen. Bevor Sie die Heckklappe 
öffnen, ist gemäß GOST R 41.27-99 ein Warndreieck an der Straße aufzustellen.  

20. Die Langlebigkeit und der fehlerfreie Betrieb Ihres Fahrzeuges hängen 
davon ab, dass Sie die Anweisungen und Sicherheitsanforderungen dieses 
Handbuchs genau befolgen.  

21. Siehe Anhang II dieses Handbuchs für die Anzugsdrehmomente der 
wichtigsten Schraubverbindungen. 

22. Der Hersteller arbeitet kontinuierlich an einer Optimierung seiner 
Fahrzeugkonstruktionen, aus diesem Grunde kann es vorkommen, dass neuste 
Verbesserungen, die auf die Leistung des Fahrzeuges keinerlei Einfluss haben, in 
dieser Ausgabe des Handbuchs noch nicht genannt werden.  
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Kapitel 3: BEDIENUNGSELEMENTE UND AUSTATTUNG IM  
FAHRER- UND PASSAGIERBEREICH 

Für Bedienelemente und Ausstattung im Bereich des Fahrersitzes, siehe 
Abbildung 3.1: 

1- Lenkrad; 
2- Manuelle Scheinwerfereinstellung. Die Neigung des Lichtscheins wird 

eingestellt, indem man den Regler je nach Beladung des Fahrzeuges  dreht: 
  - Fahrzeug und Fahrer; 
  - Sämtliche Sitzplätze belegt; 
  - Fahrzeug und Fahrer mit der Maximal zugelassenen Ladung im 

Ladebereich. 
Passen Sie den Winkel der Scheinwerfer streng nach Ihrer Ladung anhand 

der Markierungen an. Für andere Ladungskonstellationen (das Gesamtgewicht 
darf nicht überschritten werden) wählen sie den Winkel so, dass das 
Abblendlicht in Standardweite auf die Fahrbahn fällt, ohne 
entgegenkommende Kraftfahrer zu blenden; 

 

 
Abbildung 3.1 Bedienungselemente und Beifahrersitzausstattung 
(für genaue Bezeichnungen, siehe dazugehörige Beschreibung). 
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3-Multifunktionshebel hinter dem Lenkrad (Hebelpositionen, siehe 
Abbildung 3.2); 

Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker) und Auf-/Abblendlicht-hebel (siehe 
Abbildung 3.2a), folgende Positionen sind möglich:  

I- Blinker sind ausgeschaltet und das Abblendlicht ist angeschaltet, wenn die 
Scheinwerfer durch den zusätzlichen Fahrzeuglichtschalter eingeschaltet sind; 

II-Der Blinker ist links eingeschaltet (temporäre Position); 
III-Der Blinker ist links eingeschaltet (dauerhafte Position); 
IV-Der Blinker ist rechts eingeschaltet (temporäre Position); 
V-Der Blinker ist rechts eingeschaltet (dauerhafte Position); 
VI-(Ziehen) Aufblendlicht ist unabhängig vom Fahrzeuglichtschalter 

eingeschaltet (temporäre Position); 
VII-(Drücken) Aufblendlicht ist eingeschaltet, wenn durch den 

Fahrzeuglichtschalter die Scheinwerfer eingeschaltet sind (dauerhafte 
Position). 

Windschutzscheibenwischer- und Scheibenwaschanlagenhebel (siehe 
Abbildung 3.2b), folgende Positionen sind möglich: 

I-Windschutzscheibenwischer und die Waschanlage sind ausgeschaltet; 
II-Intervallmodus des Windschutzscheibenwischers ist eingeschaltet 

(temporäre Position); 
III-Intervallmodus des Windschutzscheibenwischers ist eingeschaltet 

(dauerhafte Position); 
IV-Permanentmodus des Windschutzscheibenwischers (langsam) ist 

eingeschaltet (dauerhafte Position); 
V-Permanentmodus des Windschutzscheibenwischers (schnell) ist 

eingeschaltet (dauerhafte Position); 
VI-(Ziehen) Windschutzscheibenwischer und Scheibenwischanlage sind 

eingeschaltet (temporäre Position); 

 
Abbildung 3.2 Multifunktionshebel hinter dem Lenkrad: 

a: Fahrtrichtungsanzeiger- und Auf-/Abblendlicht-hebel; 
b: Windschutzscheibenwischer- und Scheibenwaschanlagenhebel 
(für genaue Bezeichnungen, siehe dazugehörige Beschreibung) 
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Abbildung 3.3 Armaturenbrett: 

a- hergestellt von Avtopribor JSC, Stadt Vladimir; 
b- hergestellt von der Firma Takosan, Türkei 

(für genaue Bezeichnungen, siehe dazugehörige Beschreibung) 
 

einwandfreien Betrieb des Kraftfahrzeugs zu gewährleisten. Die roten 
Warnlampen zeigen die Notwendigkeit an, sofort Maßnahmen zu ergreifen, um 
einen Notbetrieb der Fahrzeugkomponenten nicht nötig werden zu lassen 
sowie die Sicherheit des Fahrzeugs sicherzustellen; 

Nutzen Sie das Kraftfahrzeug nicht, wenn mindestens eine rote Lampe 
dauerhaft brennt (oder mehrere).  

Die Warnlampenbatterien beinhalten folgende Informationen: 
I-Warnleuchte für den Sicherheitsgurt des Fahrers (rot); 
II-UAZ-315148: Kontrollleuchte Glühstiftkerze an (orange) 
Leuchtet, wenn die Glühstiftkerzen arbeiten (wenn der Zündschlüssel im 

Zündschloss auf Position I steht); 
 UAZ-315195: Kontrollleuchte Glühstiftkerze an (nicht verbunden); 
III- Entladungswarnung der Fahrzeugbatterie (rot). 
Leuchtet diese Lampe bei laufendem  Motor, weist sie auf die eine Entladung 

der Fahrzeugbatterie hin. Es kann vorkommen, dass die Lampe unmittelbar 
nach dem Anlassen des Motors im Leerlauf mit Standgas leuchtet, hier muss 
die Umdrehung (rpm) der Kurbelwelle erhöht werden, wird die Batterie von 
der Lichtmaschine mit Strom versorgt, erlischt die Leuchte; 

IV-UAZ-315148 Kraftstofffilterwasser Kontrollleuchte (orange); 
 UAZ-315195 Kühlflüssigkeitsüberhitzungsnotleuchte (rot)*; 
V-UAZ-315148 Fehlfunktionswarnleuchte der Motorsteuerung EDC 

(orange). Sie leuchtet, wenn die Zündung eingeschaltet ist, für 2-3 Sekunden 
und erlischt dann. Leuchtet diese Lampe dauerhaft (oder blinkt), zeigt dies 
eine Fehlfunktion in der Motorsteuerung EDC an. 
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Wenn die Lampe dauerhaft leuchtet, dies jedoch mit keiner 
nennenswerten Verschlechterung der Fahreigenschaften des Fahrzeugs 
einhergeht, können Sie noch bis zur nächsten zertifizierten UAZ PJSC-
Werkstatt weiterfahren, um den Fehler zu beheben.  

Lassen Sie den Motor nicht eingeschaltet, wenn die Lampe blinkt. Sie 
müssen in diesem Fall das Fahrzeug anhalten und den Motor abstellen. Das 
Fahrzeug darf erst wieder in Betrieb genommen werden, wenn der Fehler 
beseitigt worden ist.  

Würde der Motor dennoch ohne Fehlerbehebung weiter genutzt, führte dies 
zum Ausfall der Motorsteuerungskomponenten.  

-UAZ-315195 Warnlampe bei hohem Öldruck im Motorschmiersystem 
(rot)*; 

VI-Warnleuchte Fehler im Bremssystem (rot); 
VII-Warnleuchte Fehler im System der Feststellbremse (rot)* 
VIII-Kontrollleuchten der Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker) sowie der 

Warnblinker (grün). Blinkt im Einklang mit den Fahrtrichtungsanzeigern des 
Kraftfahrzeuges, wenn der Fahrtrichtungsanzeiger oder der Warnblinker 
eingeschaltet ist. Leuchtet die Lampe in diesem Fall nicht, deutet dies auf den 
Ausfall einer der Fahrtrichtungsanzeigerleuchten am Fahrzeug hin.  

IX-Kontrollleuchte für das Aufblendlicht (Fernlicht) (blau). Leuchtet, wenn 
das Aufblendlicht eingeschaltet ist.  

X-Kontrollleuchte Fehlerwarnung der Motorsteuerung OBD (orange)und 
ihrer Komponenten, was in giftigen Auspuffgasen resultiert. Die Lampe 
leuchtet, wenn die Zündung eingeschaltet wird und erlischt, wenn der Motor 
gestartet ist. Leuchtet diese Lampe weiterhin, ist dies ein Zeichen für Fehler in 
den Komponenten des Motors oder der Abgasanlage, dies beeinflusst die 
Giftigkeit der Abgase. Wenn die Lampe dauerhaft leuchtet, dies jedoch mit 
keiner nennenswerten Verschlechterung der Fahreigenschaften des 
Fahrzeugs einhergeht, können Sie noch bis zur nächsten zertifizierten UAZ 
PJSC-Werkstatt weiterfahren, um den Fehler zu beheben. 

Längere Fahrzeugnutzung bei leuchtender Warnlampe kann die 
Komponenten der Motorsteuerung beschädigen.  

9-Elektrischer Zigarettenanzünder. Um die elektrische Glühspule zu 
erhitzen, drücken Sie den inneren Knopf in dessen Gehäuse, bis er einrastet 
und lassen sie ihn los. Hat die Spule die benötigte Temperatur erreicht, springt 
der Innenteil automatisch in die Ausgangsposition zurück. Zwingen Sie den 
Innenteil nie gewaltsam in eine dauerhaft eingedrückte Position; 

10-Handgriff; 
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11-Schalter für die Zusatzpumpe der Heizung  (UAZ-315148); 
12-Schalter für die Warnblinkanlage; 
13-Schalter für die Fahrgastraumbeleuchtung; 
14-Kippschalter für die Kraftstoffstandanzeige; 
15-Heizsystemabdeckung (ist der Deckel geöffnet, strömt warme Luft in die 

Fahrzeugkabine); 
16-Beinbelüftung für Fahrer und Beifahrer. Durch diese Rohre strömt 

kontinuierlich Luft. Die Luftzufuhr wird durch die Luftklappen an den Röhren 
eingestellt; 

17-Allrad- und Untersetzungshebel. (Siehe Abbildung 3.4 für die 
Hebelpositionen); 

18-Blindverschluss; 
19-Schalthebel (siehe Abbildung 3.4 sowie Schalthebelknauf für 

Hebelpositionen) 
 

 
 Abbildung 3.4 Gangpositionen des Schaltgetriebes sowie des Verteilergetriebes: 1-5: Gänge 
(vorwärts); R: Rückwärtsgang; 2H: Direktübertragung, ausschließlich Heckantrieb; 4H: Direktübertragung, 
Allrad (Hauptposition: links); N: neutrale Position; 4L: Allrad und Untersetzung. 

 
ACHTUNG! Wenn die Untersetzung des Verteilergetriebes aktiviert wird, 

sollte der Verteilergetriebeschalthebel am Ende des Schaltvorgangs leicht nach 
links bewegt werden (den Knauf in Richtung des Fahrers bewegen).  

Um die Untersetzung wieder zu deaktivieren, muss der Fahrer den 
Schalthebel des Verteilergetriebes zuerst wieder in Fahrtrichtung nach rechts 
bewegen, bis ein Anschlag erreicht wird und der Hebel in die neutrale Stellung 
(nach vorn in Fahrtrichtung)gebracht werden kann.  

Um eine Beschädigung der Zahnräder des Verteilergetriebes zu vermeiden, 
wechseln Sie zwischen Untersetzung und Direktübertragung nur dann, wenn 
sich das Fahrzeug im Stillstand befindet.  

Getriebe 
5 Gänge 

Verteilergetriebe 
Kombi-Hebel 
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20-Hebel der Feststellbremse. Ziehen Sie den Hebel nach oben, um die 
Feststellbremse zu aktivieren; um Sie wieder zu lösen, drücken Sie den Knopf 
am Ende des Hebels und bewegen Sie den Hebel wieder nach unten, bis ein 
Anschlag erreicht ist; 

21-Schalter für die Nebelschlussleuchten mit eingebauter Beleuchtung, 
sowie Aktivierungsmarkierungsleuchte; 

22-3-Positionen-Kippschalter für das elektrische Heizgebläse; 
23-Schalter für Außenbeleuchtung; 
24-Gaspedal; 
25-Bremspedal; 
26-Kupplungspedal; 
27-Öffnungshebel der Motorhaube; 
28-+Einstellungsgriff für den Kühlergrill Ziehen Sie den Griff, um die 

Verschlussklappe zu schließen; 
29-Zündschalter (Abbildung 3.5) das Zündschloss befindet sich an der 

Lenksäule und ist mit Abreißschrauben befestigt, um Diebstählen (durch 
Abschrauben des Zündschlosses mit Standartschraubenschlüsseln) 
vorzubeugen. Werksseitig sind die Schraubenköpfe noch nicht abgebrochen, 
um sich die Möglichkeit vorzubehalten, innerhalb der Gewährleistungsfrist das 
Zündschloss von der Lenksäule entfernen zu können. Der Fahrzeugbesitzer 
muss selbst entscheiden, ob er die Köpfe der Abreißschrauben abbrechen 
möchte.  

Das Zündschloss hat vier Positionen: 
0- Alles ist ausgeschaltet (dauerhafte Position); 
I- Die Zündung ist an (dauerhafte Position); 
II- Die Zündung startet (temporäre Position) 
III- Ruhende Stellung (dauerhafte Position). 
Der Zündschlüssel kann nur in Position III entfernt werden, gleichzeitig wird 

die Lenkradsperre ausgelöst und die Lenkachse somit blockiert. Um die 
Lenkung bei Fahrzeugstillstand zu blockieren,  drehen Sie den Zündschlüssel in 
die Position III, ziehen Sie ihn ab und drehen Sie das Lenkrad in eine beliebige 
Richtung, bis ein Rastgeräusch zu vernehmen ist, welches anzeigt, dass das 
Schnappschloss der Lenkradsperre in die Nut der Lenkachsenanschlaghülse 
eingerastet ist. 

 

Abbildung 3.5. Zündschlüsselpositionen  
(für genaue Bezeichnungen, siehe dazugehörige Beschreibung) 
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Sitze 
Um das Kopfstück der Lehne einzustellen, bewegen Sie es senkrecht: 
- Nach oben bis zur Endposition manuell; 
- Nach unten manuell, während Sie den Arretierungsknopf 3 des Kopfstücks 

gedrückt halten (Abbildung  3.8). 
Das Kopfstück kann entfernt werden, indem man es manuell nach oben zieht 

und den Arretierungsknopf 3 währenddessen gedrückt hält. 
Nutzen Sie den Hebel 1, um die Längsposition der vorderen Sitze anzupassen 

(Abbildung 3.8): 
- drücken Sie den Hebel nach unten; 
- bewegen Sie den Sitz und lassen Sie den Hebel los.  
Der Drehgriff 2 stellt die Neigung der Sitzlehnen ein.  
Die hintere Sitzbank für drei Personen (Abbildung 3.9) kann ausgeklappt 

werden um eine Schlafmöglichkeit herzustellen oder zusammengeklappt 
werden um den Laderaum zu vergrößern.  

 
Umbau der Sitze 

Aufbau der Schlafmöglichkeit: 
- Ziehen Sie (wenn möglich) die Sitze in eine günstige Position 
- Nutzen Sie die Drehgriffe 1 (Abbildung 3.9), um die Lehnen der hinteren 

Sitze bis zum Anschlag nach hinten zu neigen; 
- Entfernen sie die Kopfstücke der vorderen Sitze und bewegen Sie die Sitze 

bis zum Anschlag nach vorn, anschließend neigen Sie die Lehnen der 
Vordersitze mit dem Drehgriff 2 (Abbildung 3.8) nach hinten. 

Vergrößerung des Laderaums: 
- Entriegeln Sie den Verschluss der Sicherheitsgurte an der Rückseite der 

hinteren Sitzbank; 
- Entfernen Sie die Kopfstücke (wenn vorhanden) der hinteren Sitzbank; 

Abbildung 3.7 Oberes Türenstück: 
1: Schiebegriff; 2: Feststellgriff;  
3: Dichtungsfortsatz; 4: Entriegelungsknopf 
(rot); 5: Fixierungsknopf; 6: Haltering; 
7: Aussparung; 8: Blindstopfen 
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- Drehen Sie die Drehgriffe 1 (Abbildung 3.9) und neigen Sie so die Lehnen 
der hinteren Sitzbank bis zum Anschlag nach vorn; 

- Entriegeln Sie mit den Verschlussgriffen 2 (Abbildung 3.9) die Verschlüsse 
der hinteren Sitze; 

- Klappen Sie die Sitze nach vorn. 

 
 
 
 
 
 
 
Um den Sitz zurück in dessen Ausgangsposition zu versetzen, klappen Sie den 

Sitz zurück, bis er in der Fixierung eingerastet ist, stellen Sie mithilfe der 
Drehgriffe 1 die Lehnen auf und verbinden Sie die Schnellverbindung der 
Sicherheitsgurte. 

ACHTUNG! Handelsübliche Kinderrückhaltesysteme sind, wie in Tabelle 3.2 
angegeben, mithilfe der Sicherheitsgurte zu befestigen. Kleinkinder bis 1,5 
Jahren sind nur in Kinderrückhaltesystemen zu befördern, die rückwärts 
gerichtet sind.  

Achtung! Das ISOFIX-Kinderrückhaltesystem muss installiert werden, indem 
man das Kinderrückhaltesystem an den Einbaustellen des Kraftfahrzeuges 
befestigt, wie in Tabelle 3.1 angegeben. 

 
 
 
 

 

Abbildung 3.8. Vordersitz: 
 
1: Fixierungshebel der längsgerichteten  
Sitzpositionierung; 2: Drehgriff für die 
Einstellung der Lehnenneigung; 3: 
Arretierungsknopf für die Feststellung des 
Kopfstückes 

Abbildung 3.9. Rücksitzbank 
 
1: Drehgriff für die Einstellung der 
Lehnenneigung; 2: Verschlussgriff 
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Einrastzungen und Gurtschlösser vor Staub zu schützen, blasen Sie diese 
mindestens einmal im Jahr mit Druckluft aus.  

Es ist verboten: 
- den Gurt zu verdrehen, ihn der Länge nach zu falten sowie ein übermäßiges 
Spiel des Gurtes zuzulassen; 
- den Gurt zu bügeln; 
- ein Kind auf dem Schoß eines Mitfahrers sitzend anzuschnallen; 
- Veränderungen am Gurtsystem vorzunehmen. 

 
 
 
Wenn Sicherheitsgurte Abnutzungen oder Schäden aufweisen, müssen sie 

ersetzt werden, das Selbe gilt für eine kritische Belastung durch einen 
Verkehrsunfall.  

Die Sicherheitsgurte sind bei zertifizierten UAZ PJSC Servicewerkstätten zu 
ersetzen (siehe Garantie- und Servicebuch für Adressen dieser Werkstätten).  

Wurden die Sicherheitsvorschriften in Bezug auf die Sicherheitsgurte nicht 
beachtet, oder wurden die Sicherheitsgurte nicht durch zertifizierte UAZ PJSC 
Servicewerkstätten ersetzt, ist die Firma UAZ PJSC für mögliche Verletzungen, 
wie z.B. durch Verkehrsunfälle oder andere Schadensfälle, nicht 
verantwortlich. 

Sicherheitsgurtwarnlampe 
Wenn die Zündung eingeschaltet ist, leuchtet diese Warnlampe am 

Armaturenbrett, wenn der Sicherheitsgurt (SG) nicht angelegt ist. Die Lampe 
erlischt, wenn die Einrastzunge des SG in das Gurtschloss eingerastet ist oder 
die Zündung ausgeschaltet wird. Ist der SG des Fahrers länger als 60 Sekunden, 

Abbildung 3.12. Sicherheitsgurte: 
1: Einrastzunge; 2: Gurtschloss 
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einem Fahrweg von über 500m oder bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit von 
über 25km/h nicht angelegt, ertönt zusätzlich ein akustisches Signal.  

 
Fehlersuche bei der Sicherheitsgurtwarnlampe 
Leuchtet die Sicherheitsgurtwarnlampe obwohl der SG auf der Fahrerseite 

angelegt wurde, so ist die Einrastzunge des SG aus dem Gurtschloss zu 
entfernen: 

- Erlischt hierauf die Warnlampe, ist das Gurtschloss fehlerhaft; 
- Leuchtet die Lampe weiterhin, so ist der Kabelbaum defekt. 

Scheibenwischer und Scheibenwasserpumpen 
Der Windschutzscheibenwischer ist elektrisch und hat drei Stufen. 
Der Heckscheibenwischer ist elektrisch und hat eine Stufe.  
Um die manuelle Reinigung des Fensters zu erleichtern, lassen sich die 

Wischarme hochklappen.  
Um die Lebensdauer der Scheibenwischer und seiner Wischblätter zu 

verlängern, vermeiden Sie es, die Scheibenwischer bei trockener Scheibe 
einzuschalten, und verhüten Sie einen Kontakt der Wischblätter mit Öl oder 
Treibstoff.  

Alle 18-24 Betriebsmonate sowie bei Bedarf sollten Sie das Wischblatt oder 
dessen Gummileiste ersetzen.  

Die Windschutzscheiben- und Heckscheibenwaschanlage sind elektrisch 
und für eine beschleunigte Scheibenreinigung konzipiert.  

Die Windschutzscheibenwaschwasserpumpe ist im Waschanlagentank 
installiert, der sich auf dem linken vorderen Radkasten unter der Motorhaube 
befindet; 

Die Heckscheibenwaschwasserpumpe ist im Waschanlagentank eingebaut, 
dieser befindet sich in der Nische des linken hinteren Radbogens befindet.  

Diese herausnehmbaren Tanks sind im Sommer mit reinem Wasser, im 
Winter mit einer hochwertigen Windschutzscheibenfrostschutzflüssigkeit zu 
befüllen.  

Wenn die Spritzdüse verstopft ist, entfernen Sie diese, indem sie die 
Klammer herausziehen und den Schlauch lösen, und die Düse mit Luft 
ausblasen.  

Um einer Fehlfunktion der Wasserpumpen vorzubeugen, ist regelmäßig der 
Wasserstand in den Tanks zu kontrollieren, 20mm über dem Boden ist der 
niedrigste erlaubte Stand.  

Lassen Sie die Waschanlage niemals für langer als 10 Sekunden 
eingeschaltet.  
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Innenraumheizung und -belüftung 
Die Fahrzeugkabine wird mit Luft geheizt, die von außen durch die 

Belüftungsluke im vorderen mittleren Teil des Fahrzeuges kommt und durch 
den Wärmetauscher, der mit Motorkühlung verbunden ist, geleitet wird.  

Die Belüftung des Innenraumes nutzt dieselben Luftzugänge, allerdings ist 
der Wärmetauscher ausgeschaltet, darüber hinaus können auch die 
Schiebefenster der Fahrzeugtüren zur Belüftung genutzt werden.   

Wenn Sie auf staubigen Straßen fahren, empfiehlt sich die Benutzung des 
Heizlüfters für den Passagierraum. Hierzu muss die Belüftungslukenabdeckung 

geöffnet werden (ziehen Sie Hebel 31 der Abbildung 3.1) und die 
Schiebefenster der Türen müssen geschlossen werden.  

Um einen normalen Betrieb der Heizung zu gewährleisten, muss die 
Temperatur der Motorkühlflüssigkeit mindestens 80°C betragen.  

Der Hebel des Flüssigkeitszugangshahns zum Wärmetauscher befindet sich 
an der Frontkarosserietafel auf der Beifahrerseite (unter dem Armaturenbrett 
der Beifahrerseite). Er wird manuell bedient (1, siehe Abbildung 3.13).  

Um die Heizung einzuschalten, müssen sie den Hebel des 
Flüssigkeitszugangshahns zum Wärmetauscher betätigen und die 
Belüftungsluke öffnen, darüber hinaus müssen beim Modell UAZ-315148 auch 
noch die zusätzlichen Pumpen des Heizsystems zugeschaltet werden (11, 
Abbildung 3.1). 

Der Kippschalter 22 (Abbildung 3.1) aktiviert den Elektromotor des Lüfters 
und stellt dessen Drehzahl ein.  

Um die Flüssigkeit des Kühlsystems abzulassen, muss der 
Heizflüssigkeitshahn geöffnet gelassen werden, ansonsten wird die 
Kühlflüssigkeit nicht aus dem Heizradiator laufen.  

 
Richtlinien für die Funktionsprüfung des Heizsystems des UAZ-315148 und 

dessen Wiederherstellung 
Wenn die Kabinenheizung nicht funktioniert (ein kalter Luftstrom geht von 

der Heizung und dem elektrischen Lüfter aus, obwohl die Wärmepumpe 
funktioniert und der Motor auf mindestens 40°C aufgewärmt ist), sind folgende 
Schritte notwendig:  

 
 
 
 
 
  

Abbildung 3.13. Heizflüssigkeitshahn:  
1: Hebel des Heizflüssigkeitshahns. 
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1. Vermeiden Sie hohe Fahrzeuggeschwindigkeiten und 
Kurbelwellenumdrehungszahlen (die Kurbelwellenumdrehungen -rpm-  dürfen 
¾ des Nennwertes nicht überschreiten), schalten Sie rechtzeitig unter 
Beachtung des Drehzahlmessers und passend zu den Straßen- und 
Verkehrsbedingungen. 

2. Während des Einfahrens sollte das Fahrzeug mit nicht mehr als 50% des 
Maximalgewichts belastet werden.  

3. Fahren Sie nicht auf sehr schlechten Straßen (tiefer Schlamm, Sand, steile 
Neigungen und Anstiege usw.). 

4. Anhänger sollten noch nicht gezogen werden. 
5. Wechseln Sie das durch den Hersteller eingefüllte Motorenöl und die 

Schmierstoffe der anderen Aggregate nicht. 
6. Kontrollieren Sie die Temperatur der Bremstrommeln und passen Sie die 

Bremsen im Falle einer starken Erhitzung an. 
7. Kontrollieren Sie die Temperatur der Radnaben, sind diese stark erhitzt, 

lockern Sie die Lagerung.  
8. Kontrollieren Sie die Spannung des Lichtmaschinenkeilriemens, des 

Kühlmittelpumpenkeilriemens, des Keilriemens der Lenkhilfepumpe, des 
Keilriemens des Lüfters sowie des Keilriemens der Hochdruckkraftstoffpumpe, 
da diese sich während der Einlaufperiode auf ihr Maximum ausdehnen.  

9. Überprüfen Sie den Zustand aller Anschlüsse des Fahrzeuges. Überwachen 
Sie aufmerksam die Leitungsanschlüsse und beseitigen Sie Öl-, Kraftstoff und 
Flüssigkeitslecks, wo sie entstanden sind.  

10. Die technischen Wartungsintervalle und deren Ablauf während der 
Einlaufperiode sind im Garantie- und Servicebuch beschrieben.  

Kapitel 6: STARTEN UND ABSCHALTEN DES MOTORS 

STARTEN DES MOTORS 

Allgemein 
Bevor Sie den Motor starten, kontrollieren Sie die Füllstände der 

Kühlflüssigkeit und des Motoröls und überprüfen Sie ebenso im Kurbelgehäuse 
den Ölstand.  

Bringen Sie den Schalthebel in neutrale Stellung.  
Achtung! Die Mechanik des Zündschlosses verfügt über eine Schaltsperre, 

die den Motor erst dann wieder einschaltet, wenn der Zündschlüssel vorher zur 
Position 0 bewegt worden ist (siehe Abbildung 3.5). 
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Untergrund oder bergab mit dem zweiten Gang anzufahren. In jedem 
anderen Fall ist mit dem ersten Gang anzufahren. Wechseln Sie nur dann die 
Gänge oder schalten Sie nur dann den Allrad aus oder ein, wenn Sie die 
Kupplung drücken. Um Rucke im Antriebsstrang zu vermeiden, vermeiden Sie 
es während der Fahrt, den Motor bei zu geringer Drehzahl zu betreiben, 
wechseln Sie stattdessen rechtzeitig die Gänge. Schalten Sie die Gänge mit 
leichtem Druck auf den Schalthebel und ohne Stöße. Ist es vor dem Losfahren 
nicht möglich, den gewünschten Gang einzulegen, lassen Sie das 
Kupplungspedal ein wenig nach oben und drücken Sie die Kupplung im 
Anschluss wieder komplett, um den Gang einzulegen. Das Getriebe ist 
vollsynchronisiert, was einen Gangwechsel ohne zweifaches Kuppeln möglich 
macht. Dennoch empfehlen wir, um das Schalten zu beschleunigen und die 
Lebensdauer des Fahrzeugs zu verlängern, beim Schalten von höheren zu 
niederen Gängen während Sie Gas geben zweifach zu kuppeln.  

Der Rückwärtsgang sollte nur dann eingelegt werden, wenn das 
Kraftfahrzeug zum völligen Stillstand gekommen ist. Lassen Sie während der 
Fahrt Ihren Fuß nicht auf dem Kupplungspedal ruhen, denn dies führte zu 
einem partiellen Auskuppeln und einem Durchrutschen der Kupplungsscheibe. 
Fahren Sie auf glatten Straßen ruhig und entsprechend langsam.  

Drücken Sie das Gaspedal nicht, während Sie kuppeln.  
Bremsen Sie das Fahrzeug sanft mit sich allmählich steigendem Druck auf 

dem Bremspedal. Jeder Bremsvorgang erhöht den Reifenverschleiß und den 
Kraftstoffverbrauch. Vermeiden Sie beim Bremsen ein Durchrutschen der 
Reifen, da dies den Bremsweg und den Reifenverschleiß erhöht. Darüber 
hinaus kann abruptes und zu intensives Bremsen das Fahrzeug ins Schleudern 
bringen.  

Fahren Sie das Kraftfahrzeug jenseits der Straße (in Sand, Schlamm, Schnee 
usw.), auf glatten Fahrbahnen, steilen Anstiegen (>15°) oder auf vergleichbar 
unebenen, groben Fahrbahnen, sollten Sie den Motor nicht überlasten. In 
solchen Bedingungen ist der Allrad zuzuschalten und, unter extrem schweren 
Bedingungen, ist (im Stillstand) auch die Untersetzung des Verteilergetriebes 
zuzuschalten. Der Allrad kann während der Fahrt, die Untersetzung nur bei 
Stillstand des Fahrzeugs zugeschaltet werden.  

Steile An- und Abstiege. Fahren Sie auf einer Straße mit steilen An- und 
Abstiegen, muss der Fahrer achtsam sein und schnell reagieren. Schätzen Sie 
im Voraus die Steigung ein und wählen Sie einen Gang, der das benötigte 
Fahrmoment liefern wird, ohne dass ein Schalten am Berg notwendig wird. 
Steile Anstiege sind im ersten Gang mit zugeschalteter Untersetzung des 
Verteilergetriebes zu fahren. Wenn möglich, sollten Anstiege ohne 
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Unterbrechung und ohne ein Wenden gefahren werden. Kurze Anstiege mit 
einem ausreichenden Anfahrtsweg sowie einer hinlänglich guten 
Straßenbeschaffenheit sind unter Beschleunigung und ohne Untersetzung zu 
überwinden, fahren Sie, abhängig von der Steigung, im zweiten oder dritten 
Gang. Sollte der Anstieg aus irgendeinem Grund nicht überwunden werden 
können, treffen Sie alle nötigen Vorsichtsmaßnahmen und fahren Sie 
rückwärts, den Rückwärtsgang eingelegt, vorsichtig und langsam  wieder 
herunter. Fahren Sie allmählich herunter, ohne die Kupplung zu drücken und 
ohne den Motor beschleunigen zu lassen. Achten Sie vor allem bei steilen 
Gefällen darauf, alle Sicherheitsmaßnahmen, die eine sichere Abfahrt 
gewährleisten, zu treffen. Schätzen Sie bei längeren Gefällen (über 50m) im 
Voraus, welchen Gang Sie wählen würden, um die Neigung bergauf zu fahren, 
diese Kombination der Gänge aus Verteilergetriebe und Getriebe sind auch 
bergab zu nutzen. Während solcher Abfahrten sollten Sie auch mit dem Motor 
bremsen. 

ACHTUNG! Bitte denken Sie daran, dass die Vakuumpumpe, nachdem das 
Bremspedal mehrfach schnell hintereinander betätigt wurde (nachdem das 
Pedal betätigt wurde, wird es schnell wieder losgelassen und sofort neu 
betätigt usw.) möglicherweise nicht mehr genug Zeit hat, um den erforderlichen 
Unterdruck zu generieren, was zu einer abnehmenden Bremswirkung führt. 
Hierdurch wird der Bremswiederstand größer und es ist mehr Druck auf das 
Pedal auszuüben. 

Es ist verboten, Gefälle mit dem Getriebe oder Verteilergetriebe im Leerlauf 
hinabzufahren oder währenddessen das Kupplungspedal zu drücken.  

Beugen Sie während der Abfahrt einer zu hohen Kurbelwellendrehzahl (rpm) 
vor und bremsen Sie von Zeit zu Zeit, um das Kraftfahrzeug zu verlangsamen. 

Gräben, Straßengräben und schlammige Untergründe sind langsam und mit 
zugeschaltetem Allrad zu passieren, fahren Sie rechtwinklig zum Abhang unter 
gebührender Berücksichtigung der Größe des Fahrzeugs und seiner damit 
verbundenen Geländeeigenschaften. Überwinden Sie Hindernisse nicht abrupt, 
wenn die Gefahr einer Kollision mit den Rädern besteht.  

Wenn Sie Gräben und schlammige Untergründe durchqueren, schätzen Sie 
die Verschränkung des Fahrzeugs und richtig ein und geben Sie Acht, dass die 
Räder nicht durchdrehen und das Fahrzeug stecken bleibt.  

Fahren auf matschigen Landstraßen, Schotterwegen, auf Ton- und 
Schwarzerde. Auf Ton- oder Schwarzerde kann das Fahrzeug von der Straße 
rutschen, wenn es stark geregnet hat. Achten Sie aus diesem Grund speziell 
darauf, welchen Teil der Fahrbahn Sie nutzen. Fahren Sie auf relativ flachen 
Fahrbahnabschnitten und nutzen Sie Radspuren, wann immer es möglich ist, 
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um nicht seitlich von der Straße zu rutschen. Das Fahrzeug auf sehr nassen Erd- 
und Schotterstraßen zu fahren kann sehr anspruchsvoll sein, vor allem, wenn 
die Straßen steil sind und von tiefen Gräben durchzogen. Fahren Sie bei 
solchen Straßen vorsichtig und mit geringer Geschwindigkeit auf deren Kamm. 

Sumpfiges Gebiet und Marschland sind geradlinig, ohne scharfe Kurven und 
ohne Unterbrechung zu durchfahren. Fahren Sie sanft an, ohne zu ruckeln. 
Schalten Sie den Allrad sowie die Untersetzung des Verteilergetriebes zu und 
wählen Sie den Gang, der die nötige Kraft übertragen würde, wenn die Räder 
nicht durchrutschten. Um ein Durchrutschen der Räder und deren 
Haftungsverlust mit dem Untergrund zu vermeiden, lenken Sie sanft und in 
großen Radien und halten Sie die Geschwindigkeit. Fahren Sie nicht in einer 
von einem vorherfahrenden Fahrzeug erzeugten Spur.  

Wenn Sie auf sandigen Untergründen unterwegs sind, sollten Sie sanft 
fahren, ohne zu ruckeln oder anzuhalten. Kurven sollten in großen Radien 
gefahren werden. Fahren Sie im höchstmöglichen Gang und mit 
zugeschaltetem Allrad, Sandverwehungen und kurze Anstiege sind zügig zu 
überqueren. Vermeiden Sie ein durchdrehen der Räder. Schätzen Sie das 
Gelände im Voraus ein und wählen Sie den Gang, der die benötigte Kraft sicher 
liefern wird.  

Furten sind mit großer Vorsicht zu durchqueren. Das Kraftfahrzeug kann bei 
niedrigen Geschwindigkeiten Furten mit festem Boden durchqueren, bis zu 
einem Wasserpegel von 500mm. Bevor eine Furte durchfahren werden kann, 
ist die Bodenbeschaffenheit gewissenhaft zu überprüfen, achten Sie darauf, 
dass keine tiefen Gruben, große Steine oder Wattareale vorhanden sind und 
kontrollieren Sie die von Ihnen ausgewählten Stellen, an denen das Fahrzeug in 
das Wasser und aus dem Wasser fährt.  

Durchfahren Sie Furten vorsichtig, ohne dass sich eine Welle vor dem 
Fahrzeug bildet, im ersten oder zweiten Gang, mit zugeschaltetem Allrad und 
aktivierter Untersetzung des Verteilergetriebes. Vermeiden Sie scharfe Kurven 
und Wendemanöver.  

Nach der Furtdurchquerung ist so schnell wie möglich, in jedem Fall noch am 
selben Tag, der Zustand des Öls aller Baueinheiten zu überprüfen. Stellen Sie 
Wasser im Öl fest, ersetzen Sie dieses Öl. Wasser im Öl wird durch eine 
veränderte Farbe des Öls ersichtlich. Schmieren Sie alle Schmierstellen (über 
Schmiernippel mit Hochdruckfettpresse) des Fahrwerks bis frische Schmierung 
auftaucht. Drücken Sie nach jeder Furtdurchfahrt Kupplung und Bremse leicht 
und mehrmals hintereinander, um Kupplungs- und Bremsschuhbeläge zu 
trocknen.  
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Kapitel 9: FAHRZEUGWARTUNG  

Der Wartungsumfang und die Wartungshäufigkeit sind im Garantie- und 
Servicebuch angegeben.  

Dieser Abschnitt beschreibt die Methoden der Fahrzeugpflege sowie die 
Einstellung aller Komponenten, darüber hinaus regelmäßig wiederkehrende 
Arbeiten, die zwischen den Wartungsintervallen für die Garantie- und 
Servicebuchkarten anfallen.  

TÄGLICHE WARTUNG 

1. Überprüfen Sie visuell die Unversehrtheit des Fahrzeuges, den Zustand der 
Karosserie, Fenster, Rückspiegel, Nummernschilder, Lack, Türenschlösser, 
Räder und Reifen. Beseitigen Sie entdeckte Mängel.  

Schauen Sie sich den Parkplatz des Fahrzeuges an, um Kraftstoff-, Öl, 
Kühlflüssigkeits- oder Bremsflüssigkeitslecks auszuschließen.  

2. Prüfen Sie die Funktionalität der Lenkung, des Bremssystems, der 
Beleuchtung, Warnlampen und akustischen Warnsignale sowie die 
Scheibenwischer. Eventuelle Mängel sind zu beheben. 

3. Füllen Sie die Tanks der Scheibenwaschanlage nach, im Sommer und in 
warmer Umgebung ist reines Wasser erlaubt. 

4. Wurde das Fahrzeug in sehr staubiger Umgebung gefahren, wurden 
Furten durchquert beziehungsweise unbefestigte, schlammige Straßen 
befahren, ist die Motorluftfilterpatrone auf Verschmutzungen zu untersuchen. 
Wenn nötig, ist sie zu reinigen oder zu ersetzen.  

5. Waschen Sie Ihr Fahrzeug nach Fahrten auf schmutzigen oder staubigen 
Straßen. 

6. Kontrollieren Sie mindestens einmal pro Woche den Reifendruck und 
bringen Sie ihn, wenn nötig, in Ordnung.  

WARTUNG ALLE 500KM 

Bei einem neuen Fahrzeug ist es nötig, nach den ersten 500 gefahrenen 
Kilometern die Lenkgehäusehalterung, die Radmuttern, die 
Spurstangensicherungsmuttern, die Querlenker sowie die zentralen 
Federklammern nachzuziehen. 
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ACHTUNG! Der Motor darf nicht betrieben werden, wenn das 
Lüftungssystem des Motorkurbelgehäuses nicht fest versiegelt ist oder der 
Öleinfüllstutzen geöffnet ist. Dies führt zu einem gesteigerten Abgang von Öl 
mit Gasen des Kurbelgehäuses und verschmutzt die Umwelt. Um das 
Lüftungssystem des Kurbelgehäuses vor einem Druckverlust zu bewahren, muss 
der Verschluss des Öleinfüllstutzens fest verschlossen sein, so fest es geht und 
der Ölstandsanzeiger muss bis zum Anschlag eingeführt sein.  

Motorkühlungssystem (Abbildung 9.5) 
ACHTUNG! Die Kühlflüssigkeit ist giftig. Lagern Sie die Kühlflüssigkeit in 

einem fest verschlossenen Behälter. Die folgenden Sicherheitsvorschriften sind 
unbedingt einzuhalten, wenn Sie mit Kühlflüssigkeit arbeiten: 

- Vermeiden Sie unbedingt, dass Kühlflüssigkeit in Ihren Mund eindringt; 
- Im Falle von Hautkontakt ist die Kühlflüssigkeit sofort mit Wasser und Seife 

abzuwaschen, lassen Sie die Kühlflüssigkeit nicht auf Ihrer Haut trocknen; 
- Wird Kühlflüssigkeit verschüttet, waschen Sie die betreffende Oberfläche ab 

und lüften Sie den Raum gut; 
- Haben Sie Kühlflüssigkeit auf Ihrer Kleidung, ziehen Sie das Kleidungsstück 

aus und trocknen Sie es im Freien, waschen Sie es danach. 
Sein Sie vorsichtig, wenn Sie den Verschluss des Motorkühlers öffnen, um sich 

nicht zu verbrühen.  

 
 
 
 
 
 

  

Abbildung 9.5: Schema des Motorkühlungssystems: 
1: Innenraumwärmetauscher; 2: Heizflüssigkeitshahn des Fahrgastraumes; 3: Motor; 4: Temperaturregelventil, 
5: Kühlflüssigkeitstemperatursensor an der Kontrolleinheit; 6+: Überhitzungsalarmsensor der Kühlflüssigkeit; 
7: Einfüllstutzen des Kühlers; 8: Expansionskammer; 9: Lüfter; 10: Kühler des Kühlungssystems; 
11:  Ablassschraube; 12: Antrieb des Lüfters; 13: Pumpe; 14: Ablassschraube am Zylinderblock.  
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Kraftstoffeinspritzungssystem mit mikroprozessorgesteuerter 
Kraftstoffversorgung und Zündung (Abbildung 9.7) 

Um den Selbstdiagnosemodus der integrierten mikroprozessorbasierten 
Motorsteuerung (IMECS) und eine automatisierte externe Diagnostik und 
Programmierung der Motorsteuerung anzuwählen, ist der Datenzugang zu 
nutzen, der sich unter der Motorhaube an der Platte am vorderen Teil der 
Karosserie befindet (oberhalb des Motors).  

Der Stromkreislauf des Hauptschalters, der von der Batterie kommt, ist 
gegen Erdschlüsse mit einer 10 A Leitungssicherung geschützt. Gleichzeitig ist 
der IMECS Zündungskreislauf ebenfalls mit einer 10 A Leitungssicherung gegen 
Erdschlüsse geschützt.  

 
 
 
 
 
 
 
Die Sicherungen sind in die Sicherungskästen eingesetzt, die wie folgt 

gespannt sind:  
- 20 A �Æ zum Hauptrelais 
- 10 A �Æ zum Relais der elektrischen  Kraftstoffpumpe. 

  

Abbildung 9.7: Aufteilung der Sensoren am Motor: 
1: Klopfsensor; 2: Motortemperatur-(Kühlwassertemperatur-) Sensor, 3+: Tülle;  
4+: Öldrucknotsensor; 5: Sensor der Öldruckanzeige; 6: Drosselklappeneinheit mit 
Drosselklappenpositionssensor; 7: Absolutdruck- und Temperatursensor; 
8: Kurbelwellenstellungssensor (Zeitnahmesensor). 
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Sicherheitsvorkehrungen 
1. Bevor Sie die elektrische Steueranlage auseinandernehmen oder 

Komponenten bzw. Kabel anbauen, trennen Sie die Verbindung des 
Schutzkabels mit der Batterie. 

2. Der Motor darf nicht gestartet werden, wenn die Batterie nur provisorisch 
angeschlossen ist.  

3. Die Batterie darf vom elektrischen Netz des Fahrzeugs nicht getrennt 
werden, wenn der Motor läuft.  

4. Wird die Batterie über eine externe Quelle aufgeladen, muss Sie vorher 
vom elektrischen Netz des Fahrzeuges getrennt werden.  

5. Die Steueranlage darf keinen Temperaturen über 80°C ausgesetzt werden 
(z.B. in einem Trocknungsofen).  

6. Vor dem Elektroschweißen sind die Verbindungen der Batterie und der 
Steueranlage zu trennen.  

7. Damit die Kontakte während einer Dampfreinigung nicht rosten, richten 
Sie die Düse niemals direkt auf die Systemkomponenten.  

8. Die elektronischen Komponenten der Steueranlage sind für eine sehr 
geringe Spannung ausgelegt und daher empfindlich gegenüber 
elektrostatischen Entladungen.  

9. Das Kraftstoffsystem steht, von dem Segment der Kraftstoffförderpumpe 
bis hin zum Kraftstoffdruckregler, unter einem Druck von 3.8 kgf/cm2. 

Um einem Austreten von Kraftstoff vorzubeugen ist die hermetische 
Dichtheit der Leitungsverbindungen sorgfältig zu überprüfen. Diese Kontrolle 
muss bei guter Beleuchtung und bei laufendem Motor im Standgas bei Leerlauf 
erfolgen.  

Lecks zwischen den miteinander verbundenen Verbindungsstücken sind zu 
beheben, indem man die Muttern und Endstücken mit einem 
Schraubenschlüssel unter gemäßigtem Krafteinsatz anzieht, bis eine 
hermetische Dichtheit sichergestellt ist.  

Die Verbindungen der Kraftstoffleitung dürfen nicht gelockert werden, wenn 
der Motor läuft oder gerade erst abgestellt worden ist.  

10. Um einen Ausfall der Kraftstoffförderpumpe zu vermeiden, darf sie nicht 
trocken eingeschaltet werden, wenn der rechte Kraftstofftank keinen Kraftstoff 
enthält.  

11. Wenn die Niederspannungskabel nicht korrekt an die Zündspulen 
angeschlossen sind, darf der Motor nicht gestartet werden. Der Kabelzweig zu 
den Zündspulen muss in Reihe hintereinander geschaltet werden, beginnend 
mit dem ersten Zylinder.  
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Kraftstoffanlage 
ACHTUNG! Motorkraftstoff und dessen Gase sind giftig und hochentzündlich. 

Halten Sie die folgenden Vorschriften unbedingt ein: 
- befolgen Sie die Brandschutzvorschriften; 
- vermeiden Sie unbedingt, dass Kraftstoff in Ihren Mund eindringt; 
- Falls Kraftstoff mit Ihrer Haut in Kontakt gekommen ist, waschen Sie die 

betreffende Stelle sofort mit Wasser und Seife, lassen Sie es nicht auf der Haut 
trocknen; 

- Bedecken Sie verschütteten Kraftstoff mit Sand oder Sägespänen, kehren Sie 
diese im Anschluss auf und entsorgen Sie sie, lüften Sie den Raum gut; 

- Haben Sie Kraftstoff auf Ihrer Kleidung, ziehen Sie das betreffende 
Kleidungsstück aus und trocknen Sie es im Freien, waschen Sie es anschließend. 

ACHTUNG! Verwenden Sie ausschließlich das empfohlene, unverbleite Benzin 
(das im verbleiten Benzin enthaltene Blei führt zu Fehlern in der Lambdasonde 
des Abgassystems und im Katalysator). 

Das Treibstoffmodul ist im rechten Tank eingebaut. Hier wird der Treibstoff 
verbraucht, der rechte Tank wird automatisch vom linken wieder aufgefüllt. 

Die Deckel der Tankeinfüllstutzen sind rau und sorgen für eine dichte 
Verbindung.  

Aufgrund der speziellen Eigenschaften des Kraftstoffsystems wird 
Folgendes angeraten: 

- Wenn Sie die Tankeinfüllstutzen verschließen, vergewissern Sie sich des 
guten Zustands der Tankdeckel, achten Sie vor allem darauf, dass die Dichtung 
auf den Tankdeckeln vorhanden und unbeschädigt ist und drehen Sie die 
Tankdeckel fest zu; 

- beginnen Sie bei einer Teilbefüllung des Fahrzeuges (es ist noch Kraftstoff 
im Tank) mit dem rechten Tank; 

- Überwachen Sie den Kraftstoffverbrauch und denken Sie daran, dass sich 
der Füllstand beider Tanks kontinuierlich ändert. 

ACHTUNG! Die Verwendung minderwertiger Kraftstoffe kann zu einem 
Ausfall des Katalysators führen.  

Der Kraftstoffendfilter  18 (Abbildung 9.8) ist als Einwegfestfilterelement 
konzipiert und muss, wenn er zugesetzt ist, ersetzt werden.  

Die Kraftstofftanks 24, 25 (Abbildung 9.8). Die Wartung der Treibstofftanks 
beinhaltet eine Regelmäßige Spülung des Filters des Treibstoffmoduls (rechter 
Tank) sowie eine Spülung der Tanks selbst.  

Überprüfen Sie von Zeit zu Zeit die Befestigung der Tanks und ziehen Sie, 
falls erforderlich, die Befestigungsschrauben nach.  
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Um sie zu spülen müssen die Treibstofftanks aus dem Fahrzeug ausgebaut 
werden. Führen Sie folgende Schritte aus, bevor Sie die Tanks ausbauen: 

- Trennen Sie die Fahrzeugbatterie vom Netz des Kraftfahrzeugs; 
- Lassen Sie den Kraftstoff ab, indem Sie die Verschlüsse am Boden der Tanks 

öffnen; 
- Öffnen Sie die Bodenklappe der Karosserie über dem Kraftstoffmodul 3, 

entfernen Sie die Befestigungsschrauben des Separators 27 (Abbildung 9.8), 
entfernen Sie den Separator und die Schläuche vom Separator;  

- Entfernen Sie den Block vom Kraftstoffmodul und halten Sie beide 
voneinander getrennt; 

- Entfernen Sie die Kraftstoffleitungen und -schläuche. 
Schrauben Sie die Schrauben der Kraftstofftankbänder los und biegen Sie die 

Bänder nach unten, sodass sie dem Tank nicht im Weg sind und entfernen Sie 
den Tank.  

Befolgen Sie die Schritte in umgekehrter Weise und Reihenfolge, um den 
Tank wieder einzubauen. 

Das Kraftstoffmodul 3 (Abbildung 9.8) ist versenkbar und umfasst die 
Kraftstoffförderpumpe, ein feines Sieb, die Strahlpumpe, den Druckregler und 
den Füllstandsmesser.  

Kontrollieren und reinigen Sie von Zeit zu Zeit die Kontakte der Verbindung 
der Kraftstoffpumpe hin zum elektrischen Netz des Fahrzeugs.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abbildung 9.8. Schema der Motorkraftstoffanlage: 
1: Kraftstofftankverschluss; 2: Leitung von der Kraftstoffförderpumpe hin zum Kraftstoffendfilter; 
3: Kraftstoffmodul; 4: Kraftstoffleiste; 5: Drosseleinrichtung; 6: Dämpferreinigungsventil; 7, 
8,11,12,26: Dunstabzugsschläuche; 9: Treibstofftankventil; 10: Absorber; 13: Befestigungsklammer 
der Kabelbäume; 14:Dampleitung; 15:  Treibstoffleitung; 16: Kraftstoffzuführungsleitung; 
17: Kraftstoffablassleitung vom Kraftstoffendfilter zum versenkbaren Kraftstoffmodul; 
18: Kraftstoffendfilter; 19: Kraftstoffzuführungsleitung vom linken- zum rechten Tank; 
20: Zweifache Kunststoffklammer; 21: Kraftstoffzuführungsleitung vom linken Tank; 
22: Ausdünstungsabzugsleitung vom linken Tank; 23: Ausdünstungsabzugsleitung vom rechten 
Tank;24: rechter Tank; 25: linker Tank.  

www.madeinrussia.de



60 
 

Achten Sie immer auf eine verlässliche Erdung des Fahrzeugs. 
Es wird nicht empfohlen, das Fahrzeug mit weniger als 5 Litern Tankinhalt im 

rechten Tank zu betreiben.  
Wenn Sie steile An- und Abstiege befahren, müssen sich im rechten Tank 

mindestens 20 Liter befinden.  
Der Filter des Kraftstoffmoduls ist zu spülen, wenn der Tank nicht aus dem 

Fahrzeug ausgebaut ist, das Modul ist durch die Klappe des Karosseriebodens 
zu entnehmen.  

Ein Verstopfen des Siebes der Kraftstoffförderpumpe oder des 
Kraftstoffendfilters, vorhandene Schmutzpartikel und Beimischung von 
mechanischen Partikeln im Treibstofftank führt zuerst zu einer 
verschlechterten Pumpleistung des Kraftstoffes vom linken Tank zum 
rechten, instabiler Motorleistung bei hoher Belastung und schließlich zu einer 
verschlechterten Leistungskapazität des Kraftfahrzeugs. Sollten sich derartige 
Anzeichen einstellen, setzen Sie sich mit einer Servicewerkstatt in 
Verbindung, um einem Ausfall der Kraftstoffförderpumpe vorzubeugen.  

Hinweis: Bei Umgebungstemperaturen unter 0 °C können diese 
Verstopfungsanzeichen durch Wasser im Kraftstofftank und Frost im 
Kraftstoffsystem verursacht werden. Sollte Wasser im Kraftstoff festgestellt 
worden sein, lassen Sie den Kraftstoff ab und spülen Sie die Kraftstofftanks mit 
purem Benzin. Ersetzen Sie den Kraftstoffendfilter.  

Lecks in Verbindungsteilen sind durch das Anziehen der 
Schneckengewindeschellen abzustellen (siehe Anhang 2), oder ersetzen Sie die 
fehlerhaften Komponenten. Die Kraftstoffleitungen sind in das 
Schnellverbindungsstück einzudrücken, bis die Schließfeder hörbar klickt.  

Nach dem Abschluss sämtlicher Wartungsarbeiten an der Kraftstoffanlage, 
bei denen ein Abdichten von Verbindungen oder eine Entnahme / ein 
Austausch von Teilen und Baugruppen vorgenommen werden musste, ist die 
hermetische Dichtheit des Systems wie folgt zu kontrollieren: 

- Vergewissern Sie sich, dass die Verschlüsse der Einfüllstutzen fest 
verschlossen sind; 

- Ziehen Sie die Schellen und Schnellverschlüsse nach, bis sie hermetisch 
dicht sind; 

- Kraftstoffleitungen sind in das Schnellverbindungsstück einzudrücken, bis 
die Schließfeder hörbar klickt. 

- Starten Sie den Motor, lassen Sie ihn im Leerlauf bei Standgas laufen und 
schauen Sie sich die Anlage genau an. Lecks oder austretende Flüssigkeiten 
sind nicht gestattet.  

Im Laufe der Fahrzeugnutzung ist auf Folgendes zu achten: 
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- Lösen Sie die Mutter 7 und nehmen Sie die Luftfilterschutzabdeckung 1 und 
die Filterpatrone 5 aus dem Filtergehäuse; 

- Lösen Sie Mutter 6 und entfernen Sie die Filterpatrone; 
- Platzieren Sie die neue Filterpatrone, setzen Sie die Teile wieder zusammen 

und bauen Sie den Luftfilter wieder ein; 
Ist die Dichtung 2 beschädigt, darf der Lüfter nicht betrieben werden.  

Kraftstoffzufuhr und Zündungssteuerung 
Um die Motorsteuerung mit einer automatisierten externe Diagnostik und 

Programmierung zu verbinden, ist der Datenzugang zu nutzen, der sich unter 
der Motorhaube an der Platte am vorderen Teil der Karosserie hinter einem 
Schutzdeckel befindet (Abbildung 9.10). 

Die Steuereinheit befindet sich auf der Beifahrerseite in der Fahrzeugkabine, 
rechts an der Seitenwand unter der Zierleiste.  

 
Fehlerdiagnose 

Der Betrieb der Antriebssteuerung und der Einspritzanlage hängt von dem 
Zustand der mechanischen und hydromechanischen Komponenten ab. 
Abweichungen in diesen Systemen führen zu Fehlern und können irrtümlich für 
Fehlfunktionen der elektronischen Steuereinheit gehalten werden, dies kann 
der Fall sein bei: 

- zu niedrigem Druck; 
- Abweichungen in der Gasphasenverteilung, verursacht durch fehlerhaft 

montierte Motorkomponenten; 
- Eindringen von Luft in die Zuleitungs- und Ableitungsrohre; 
- Minderwertige Kraftstoffqualität; 
- Nichteinhaltung des Wartungsplanes. 
Zu einem gewissen Grad ist die Steuereinheit jedoch in der Lage, Fehler in 

den Komponenten der Motorsteuerungseinheit zu erkennen.  
Wird ein Fehler erkannt, schaltet die Steuerungseinheit die 

Fehlfunktionswarnleuchte am Armaturenbrett an, der Fehlercode wird in der 
Motorsteuerungseinheit gespeichert.  

Eine leuchtende Fehlfunktionswarnleuchte bedeutet nicht automatisch, dass 
der Motor sofort abgestellt werden muss, da die Motorsteuerungseinheit über 
Notfunktionssysteme verfügt und der Motor hierdurch auch unter 
Bedingungen betrieben werden kann, die geringfügig vom Normalzustand 
abweichen.  

 
 Abbildung 9.10. Datenzugang (XS1): 

4: Masseverbinder; 7: K-Line Ausgang für externe 
Fehlerdiagnose; 16: +12V  
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Ist ein Fehler durch Zündaussetzer oder eine Fehlfunktion in der Zündung 

entstanden (die Motorfehlfunktionswarnleuchte geht an), muss die 
Kurbelwellendrehzahl auf 2.500rpm reduziert werden (das Fahrzeug sollte 
nicht schneller als 50 km/h fahren), um eine Funktionsstörung des 
Abgaskatalysators zu vermeiden. Die Alarmanzeige schaltet sich jedes Mal 
ein, wenn die erlaubte Temperatur des Katalysators überschritten wird. 
Darüber hinaus können ein- oder zwei Motoreinspritzungen ausgeschaltet 
werden. 

Der Motor darf erst dann wieder betrieben werden, wenn der Fehler 
behoben worden ist.  

 
Die Fehlerdiagnoselampe leuchtet auf 

Ist die Zündung an- und der Motor ausgeschaltet, muss die 
Fehlerdiagnoselampe leuchten. Bleibt die Lampe eingeschaltet wenn der 
Motor läuft, bedeutet dies dass das entsprechende System und der Motor so 
schnell wie möglich gewartet werden müssen.  

 
Zurücksetzen der Fehlercodes 

Der Speicher, in dem der jeweilige Fehlercode hinterlegt ist, kann nur mit 
dem Scantestgerät zurückgesetzt werden, wenn die Fehler behoben sind.  

Ist die Fahrzeugbatterie entladen oder vom Netz getrennt, gehen die 
gespeicherten Daten nicht verloren.  

Wird der Fehlercode gelöscht, werden auch die zum Code gehörigen 
gesammelten Daten (die Parameter, welche die Steuereinheit zum Fehler 
ermitteln konnte) automatisch gelöscht.  

 

MOTOR ZMZ-51432 

Motorlagerung 
Während des Betriebs ist die Festigkeit der Gewindeverbindungen der 

vorderen und hinteren Motorlagerung zu überprüfen (siehe Anhang 2), ebenso 
die Zustände der Halterungen. An den Motorhalterungen sind Ablösungen und 
Bruchstellen nicht zu tolerieren.  

Gasverteilungsmechanismus 
Der Antrieb der Kurbelwelle erfolgt über ein zweiteiliges 

Steuerkettensystem. Der erste Teil geht von der Kurbelwelle zur 
Zwischenwelle, der zweite von der Zwischenwelle zu den Nockenwellen. Jede 
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Soll eine Ölsorte durch eine andere ersetzt werden, empfehlen wir Ihnen, 
den Motor zu spülen. Wenn ein mineralisches Öl durch ein synthetisches 
ersetzt werden soll oder umgekehrt, ist die Spülung des Motors obligatorisch.  

Um das Motorschmiersystem zu spülen: 
- Lassen Sie das Altöl aus dem heißen Motorkurbelgehäuse ab; 

 
 
 
 

 
- Gießen Sie das Ersatzöl oder das spezielle Waschöl bis 2-4 mm oberhalb der 

Markierung des Ölstandsanzeigers ein; 
- Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn bei einer minimalen 

Kurbelwellenumdrehungszahl für mindestens 10 Minuten laufen; 
- Lassen Sie das Ersatzöl oder das Waschöl wieder ab; 
- Ersetzen Sie den Ölfilter; 
- Gießen Sie das neue Öl wie oben beschrieben ein.  
Ölfilter. Ersetzen Sie einen alten Ölfilter durch den 2101S-1012005-NK2-

Ölfilter der Firma KOLAN. 
Wenn Sie den Ölfilter wechseln, prüfen Sie auch die hermetische Dichtheit 

der Befestigungsmutter des Wärmetauscherstutzens, ziehen Sie sie nach, wenn 
nötig.  

Wenn Sie den Filter am Motor installieren, vergewissern Sie sich der 
Unversehrtheit der Dichtung. Schmieren Sie sie mit Öl ein und drehen Sie den 
Filter bis die Dichtung die ebene Fläche des Wärmetauschers berührt, danach 

Abbildung 9.11. Motor ZMZ-51432 (Ansicht von links): 
1: Turbolader; 2: Kontrollsystem Kühlmitteltemperatursensor; 3: Temperaturregelventilgehäuse;  
4: Verschlusskappe des Öleinfüllstutzens; 5:+Öldruckstörungssensor; 6:  Ölstandsanzeiger;  
7: Abgasrückführungskühler; 8: Abgasrückführungsventil; 9: Schwungrad; 10: Kupplung; 11: Ölwanne; 
12: Ölablassschraube.  
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